
Auszug aus dem Protokoll
des Regierungsrates des Kantons Zürich

Sitzung vom 19. Juni 2013

711. Ausführungsbestimmungen zur Agrarpolitik 2014–2017 
(Vernehmlassung)

Nachdem die Gesetzesvorlage zur Agrarpolitik 2014–2017, die 2011 in
Vernehmlassung war, mit wenigen Änderungen von der Bundesversamm-
lung verabschiedet worden war, eröffnete das Eidgenössische Departe-
ment für Wirtschaft, Bildung und Forschung mit Schreiben vom 8. April
2013 das Vernehmlassungsverfahren zu den Ausführungsbestimmungen
der schweizerischen Agrarpolitik 2014–2017 (AP 2014). Der Regierungs-
rat hat in seiner Stellungnahme vom 29. Juni 2011 (RRB Nr. 826/2011)
die Stossrichtung der AP 2014 begrüsst. Die vorliegende Vorlage enthält
Vorschläge für Änderungen in 16 Verordnungen des Bundesrates (ins-
besondere in der Direktzahlungsverordnung, der Kontrollkoordinations-
verordnung, der landwirtschaftlichen Begriffsverordnung, der Struktur-
verbesserungsverordnung, der Weinverordnung und der Verordnung über
Informationssysteme im Bereich der Landwirtschaft).

Kernelement des Verordnungspaktes AP 2014 ist die Direktzahlungs-
verordnung. Darin werden insbesondere die mit der Gesetzesvorlage ein-
geführten folgenden neuen Direktzahlungsinstrumente konkretisiert:
– Kulturlandschaftsbeiträge zur Offenhaltung der Kulturlandschaft;
– Versorgungsicherheitsbeiträge zur Erhaltung der Produktionskapa-

zitäten;
– Biodiversitätsbeiträge zur Erhaltung und Förderung der Artenviel-

falt;
– Landschaftsqualitätsbeiträge zur Erhaltung und Förderung vielfältiger

Kulturlandschaften;
– Produktionssystembeiträge zur Förderung besonders naturnaher, um-

welt- und tierfreundlicher Produktionsformen;
– Ressourceneffizienzbeiträge zur nachhaltigen Nutzung von Ressour-

cen wie Boden, Wasser und Luft, 
– Anpassungsbeiträge zur Gewährleistung einer sozialverträglichen Ent-

wicklung der Landwirtschaft.
Im Kanton Zürich bewirtschafteten 2010 rund 3200 direktzahlungs-

berechtigte Landwirtschaftsbetriebe 73000 Hektaren landwirtschaftliche
Nutzfläche. Damit gehört Zürich zu den fünf bedeutendsten Agrarkan-
tonen der Schweiz. Vorrangige Aufgabe der Landwirtschaft ist die Versor-
gung der Bevölkerung mit nachhaltig produzierten Nahrungsmitteln.
Gleichzeitig sollen aber auch die gemeinwirtschaftlichen Aufgaben des
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Agrarsektors sicherstellt werden. Mit der vorgeschlagenen agrarpoliti-
schen Strategie und den entsprechenden nun vorliegenden Ausführungs-
verordnungen werden diese Bedingungen weitgehend erfüllt. Der Stoss-
richtung der Vernehmlassungsvorlage ist daher zuzustimmen.

Einige Punkte müssten aber nochmals überarbeitet oder angepasst
werden:

Die agrarpolitischen Ziele des Bundesamts für Landwirtschaft (BLW)
sind weiterhin ungenügend mit den Zielen der Raumplanung des Bun-
desamts für Raumentwicklung (ARE) abgestimmt. Auch sind die vom
BLW und vom Bundesamt für Umwelt (BAFU) gemeinsam erarbeite-
ten Umweltziele zu wenig berücksichtigt und müssten konkreter in die
Vorlage aufgenommen werden. Zudem sind verschiedene Bestimmun-
gen in den Verordnungen nicht genügend aufeinander abgestimmt. So
sind beispielsweise bezüglich Dünger- und Pflanzenschutzmittelverbot
in Pufferstreifen und im Gewässerbereich die Vorschriften in der Direkt-
zahlungsverordnung, der Chemikalienrisikoreduktionsverordnung und
der Gewässerschutzverordnung noch ungenügend aneinander angegli-
chen. Auch im Bereich der Kontrollen und deren Koordination sind
 widersprüchliche und unklare Bestimmungen enthalten, insbesondere
im Bereich der Tierschutzkontrollen. Im Sinne eines einfachen und kla-
ren Kontrollsystems sind diese Widersprüche und Unklarheiten zu be-
seitigen.

Zu korrigieren sind auch Bestimmungen, die zu unerwünschten Struk-
tureffekten in der Landwirtschaft führen. Zu erwähnen sind hier das Aus-
klammern von Hecken-, Feld- und Ufergehölzen aus der landwirtschaft-
lichen Nutzfläche oder die Anpassung, dass für als Heimtiere deklarierte
Pferde keine Direktzahlungen mehr bezogen werden können. Die Fol-
gen wären für eine erhebliche Anzahl von Landwirtschaftsbetrieben im
Kanton, die auf die Pensionspferdehaltung als betriebstragenden Zweig
gesetzt und entsprechende Investitionen getätigt haben, schwerwiegend.
Zudem ergäbe sich daraus ein unangemessen hoher Vollzugsaufwand.

Allgemein wird das Ziel einer Vereinfachung der Administration nicht
erreicht. Es wird im Gegenteil bei den Kantonen zu einem personellen
und finanziellen Mehraufwand kommen, insbesondere bei der Erfas-
sung der Direktzahlungsdaten mit dem Geographischen Informations-
system (GIS) und der Umsetzung der neuen Beitragskategorien. Es ist
alles daran zu setzen, den Kantonen einen möglichst aufwandarmen
und dennoch wirksamen Vollzug zuzugestehen.
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Auf Antrag der Baudirektion

b e s c h l i e s s t  d e r  R e g i e r u n g s r a t :

I. Schreiben an das Eidgenössische Departement für Wirtschaft, Bil-
dung und Forschung (Zustelladresse: Bundesamt für Landwirtschaft, Mat -
tenhofstrasse 5, 3003 Bern, und per E-Mail an: schriftgutverwaltung@
blw.admin.ch):

Wir danken Ihnen für die Gelegenheit zur Stellungnahme zu den Aus-
führungsbestimmungen zur Agrarpolitik 2014–2017 und äussern uns wie
folgt:

Allgemeine Bemerkungen:
Im Kanton Zürich bewirtschafteten 2010 rund 3200 direktzahlungs-

berechtigte Landwirtschaftsbetriebe 73000 Hektaren landwirtschaftliche
Nutzfläche. Damit gehört Zürich zu den fünf bedeutendsten Agrarkan-
tonen der Schweiz. Es ist dem Kanton Zürich ein zentrales Anliegen,
dass die Agrarpolitik des Bundes die Entwicklung wettbewerbsfähiger
und professionell produzierender Landwirtschaftsbetriebe fördert. Neben
der Versorgung der Bevölkerung mit nachhaltig produzierten Nahrungs-
mitteln sollen auch die gemeinwirtschaftlichen Aufgaben der Landwirt-
schaft sichergestellt werden. Der Kanton hat bereits der Gesetzesvorlage
grundsätzlich zugestimmt. Die vorliegenden Ausführungsbestimmungen
erfüllen die obgenannten Vorgaben ebenfalls mehrheitlich.

Wir begrüssen daher die Stossrichtung des Verordnungspaketes zur
Agrarpolitik 2014–2017. Wir äussern uns nachfolgend nur zu Punkten,
in denen wir Änderungen oder Präzisierungen wünschen.

Wie bereits in der Stellungnahme zum Gesetzespaket erwähnt, müs-
sen die Ziele der Agrar-, der Raumordnungs- und der Umweltpolitik des
Bundes auch im Verordnungspaket besser aufeinander abgestimmt wer-
den. Nach wie vor formulieren die Bundesbehörden teilweise losgelöst
voneinander Schutzziele und Verordnungsbestimmungen für Boden,
Wasser und Luft, Raumordnungskonzepte für die Landschaft und Leit-
bilder für die Landwirtschaft. So sind die Biodiversitätsstrategie des
Bundes und die gemeinsam vom Bundesamt für Landwirtschaft (BLW)
und dem Bundesamt für Umwelt (BAFU) erarbeiteten Umweltziele
Landwirtschaft (Umweltziele Landwirtschaft/Umweltwissen 0820, UZL)
besser in die vorliegenden Verordnungsanpassungen einzufügen.

Mit dem Umbau der Tierbeiträge zu flächenbezogenen Versorgungs-
sicherheitsbeiträgen (Basisbeitrag und Beitrag für offenes Ackerland)
sowie der gezielten Förderung des Ackerbaus (Einzelkulturbeiträge und
die Möglichkeit besonderer Beiträge für den Futtergetreidebau) wird
der Druck zur Produktion auf dafür weniger geeigneten Flächen zuneh-
men. Es ist dafür zu sorgen, dass mit den flankierenden Massnahmen die
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bisher beim Ressourcenschutz erzielten Verbesserungen gehalten wer-
den können und zusätzliche belastende Auswirkungen, insbesondere
auf die Böden und die Gewässer, so gering wie möglich gehalten wer-
den. Bezüglich Luftreinhaltung erachten wir weitere Anstrengungen als
nötig. Wichtig sind die Reduktion der Stickstoff- und Pflanzenschutz-
mittelverluste und die Steigerung der Stickstoffeffizienz.

Verschiedene Bestimmungen in den Verordnungen sind zu wenig auf-
einander abgestimmt. So sind beispielsweise bezüglich Dünger- und Pflan-
zenschutzmittelverbot in Pufferstreifen und im Gewässerbereich die
Vorschriften in der Direktzahlungsverordnung, der Chemikalienrisiko-
reduktionsverordnung und der Gewässerschutzverordnung noch unge-
nügend aneinander angeglichen. Auch im Bereich der Kontrollen und
deren Koordination sind nach wie vor widersprüchliche und unklare
Bestimmungen enthalten. Dies insbesondere im Bereich der Tierschutz-
kontrollen. Im Sinne eines einfachen und klaren Kontrollsystems sind
diese Widersprüche und Unklarheiten zu beseitigen.

Es ist im Übrigen unbefriedigend, dass für die Anhörung keine Kür-
zungsrichtlinien vorliegen. Dies wäre für die Beurteilung einzelner Mass-
nahmen wichtig gewesen. So sind ab 2014, abgesehen von den Tierwohl-
beiträgen, keine Direktzahlungskürzungen bei Tierschutzverletzungen
mehr möglich. Dies wird von der Bevölkerung wohl nicht akzeptiert.

Das Ziel einer Vereinfachung der Administration wird nicht erreicht.
Im Gegenteil wird der personelle und finanzielle Aufwand aufgrund der
Komplexität, der Datenberechnung auf einem geografischen Informa-
tionssystem (GIS) und der Umsetzung der neuen Beitragskategorien
zunehmen.

Folgende Punkte werden als wichtig erachtet und sind in den Verord-
nungen noch entsprechend anzupassen:
– Der Mindesttierbesatz muss gesenkt werden. Sonst droht in exten -

siven Grünlandgebieten eine Intensivierung und innere Aufstockung
von Betrieben, was sicher nicht die Absicht der Agrarstrategie des
Bundes ist. Für Biodiversitätsförderflächen ist gänzlich auf einen Min-
desttierbestand zu verzichten.

– Aufgrund der kurzen Fristen sollen die Landschaftsqualitätsbeiträge
erst auf 1. Januar 2015 eingeführt werden. Zwischen der Verabschie-
dung der neuen Verordnungen und der Einreichungsfrist von Projek-
ten bis 31. Januar 2014 liegen nur gerade rund zwei Monate.

– Es ist wichtig, dass das Prinzip, auf einem zentralen System Daten zu
erfassen oder Daten aus Drittsystemen (kantonalen Systemen) zu lie-
fern, erhalten bleibt. Dies betrifft insbesondere das System Acontrol
(zentrales Datenregister für Kontrolldaten) und das GIS.

– Die Änderung, dass für Heimtierpferde keine Direktzahlungen aus-
gerichtet werden, lehnen wir ab. Die Einteilung in Heimtierpferde
und in Nutztierpferde ist eine ausschliesslich arzneimittelrechtliche.
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Die Folgen wären für eine erhebliche Zahl von Landwirtschaftsbe-
trieben im Kanton Zürich, die auf die Pensionspferdehaltung als einen
betriebstragenden Zweig gesetzt und auch investiert haben, schwer-
wiegend. Zudem kommt diese Änderung kurzfristig und unverhofft.
Die Vollziehbarkeit und Rechtssicherheit einer solchen Unterschei-
dung ist sehr schlecht, da beispielsweise in Pensionspferdeställen wegen
des häufigen Wechsels dauernd Änderungen zu erfassen wären.

– In der Verordnung über Informationssysteme im Bereich der Land-
wirtschaft sind Formulierungen dahingehend anzupassen, dass die
Kompetenzen zur Festlegung von Kontrollpunkten im Tierschutzbe-
reich und in weiteren Bereichen des Veterinärrechts im Zuständigkeits-
bereich des BVET liegen müssen, auch wenn Informationssysteme
der Landwirtschaft wie Acontrol genutzt werden.

– Insgesamt stellen wir fest, dass den mit der Agrarpolitik 2014–2017
angestrebten Zwischenzielen im Ressourcenschutz nur teilweise Rech-
nung getragen wird, gemessen an den Zielvorgaben im Bericht «Um-
weltziele Landwirtschaft» (BLW, BAFU 2008) oder am «Konzept be-
treffend lufthygienische Massnahmen des Bundes» (2009).

– Die in den Ressourceneffizienzbeiträgen vorgesehenen lufthygieni-
schen Massnahmen beschränken sich ausschliesslich auf emissions-
mindernde Ausbringverfahren. Diese Förderbeiträge sind befristet und
werden bis längstens 2019 ausgerichtet. Es sind jedoch auch andere
emissionsmindernde Massnahmen im Stallbereich und bei der Hof-
düngerlagerung in Ergänzung zu den Ausbringverfahren zu unter-
stützen.

– Die Landwirtschaft ist bezüglich Umweltziele auch bei der Begren-
zung der Russemission gefordert, es sollen daher bei der Anschaffung
eines Traktors mit Russfilter Investitionshilfen gewährt werden.

– Bezüglich Dünger- und Pflanzenschutzmittelverbot in Pufferstreifen
und im Gewässerbereich wird keine Vereinfachung und Harmonisie-
rung erreicht. Die entsprechenden Verordnungen sind anzugleichen
(DZV, ChemRRV und GSchV). Ziel sollen eine Linie für das Dünger-
verbot, eine Linie für das Einsatzverbot von Pflanzenschutzmitteln
und ab 2018 eine Linie zur Begrenzung des Gewässerraumes sein.

– Für die Kontrollen des Tierschutzes in Betrieben mit ökologischem
Leistungsnachweis gibt es noch keine ausreichend klare Vorgabe, dass
der Tierschutz nach den Vorgaben der Tierschutzvollzugsbehörden
und der Tierschutzverordnung erfolgen muss. Die Begriffsverwen-
dung ist uneinheitlich (Kontrollorganisation, Kontrollen …), was zu
Unsicherheit führt.

– Zur Vermeidung physikalischer Bodenbelastungen fehlen konkrete
und kontrollierbare Ziele im ÖLN. Es sind entsprechenden Massnah-
men aufzunehmen, analog der vorgesehenen Massnahmen zur Boden-
bedeckung und zum Erosionsschutz.
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– Der Nachweis zur Erfüllung des ÖLN soll weiterhin bei der Gesuch-
stellerin oder beim Gesuchsteller liegen, wie dies in Art. 16 der bishe-
rigen Verordnung geregelt ist. Diese Verantwortung für die Erfüllung
und den Nachweis der Erfüllung muss klar festgehalten sein, auch um
einfachen Vollzug zu ermöglichen.

– Hecken, Feld- und Ufergehölze sollen weiterhin zur LN zählen. Es gibt
keinen Grund für einen Ausschluss aus der LN. Diese Elemente ge-
hören traditionell zur Landwirtschaftsfläche und eine besondere Be-
handlung führt nur zu einer unnötigen Verkomplizierung.

– Der Beitrag für Q III-Flächen ist schon ab 2014 auzurichten, wenn
die entsprechenden Daten vorliegen. Die Q III-Beiträge haben keinen
Zusammenhang mit dem NFA, und es gibt daher keinen Grund, die
Beiträge erst ab 2016 auzurichten. Bei nationalen Biotopen sollen wei-
terhin Zusatzbeiträge nach Natur- und Heimatschutzgesetz für zu-
sätzliche Aufwendungen möglich sein.

– Die Möglichkeit zur Anpassung der Beitragshöhe bei Vernetzungs-
und Landschaftsqualitätsbeiträgen durch den Bund ist ersatzlos zu
streichen. Es kann nicht sein, dass die Beiträge während der Laufzeit
eines Projektes bei gleichbleibender Qualität gesenkt werden.

– Auf eine Kürzung der Vernetzungsbeiträge und der Landschaftsqua-
litätsbeiträge aufgrund der vom Parlament erhöhten Bundesfinanz-
hilfe auf 90% ist zu verzichten. Die Senkung der Beiträge aufgrund der
höheren Bundesbeteiligung entspricht nicht dem politischen Willen
des Parlaments.

– Die Regionalisierung im Bereich Biodiversität ist für die Förderung
der Qualität der BFF-Flächen sowie für die Erreichung der UZL und
für eine effiziente Zielerreichung unabdingbar. Die Anforderungen
und Beitragshöhen müssen wie bisher von den Kantonen festgelegt
werden können. Diese wichtige Errungenschaft der ÖQV darf nicht
verloren gehen, auch wenn nun die Finanzierung vollständig durch
das BLW erfolgt. Durch die Genehmigung durch BLW und BAFU hat
der Bund die nötige Einflussmöglichkeit. Sollten die Regionalisie-
rungsanträge für QI und QII nicht aufgenommen werden, sind diese
Beiträge zugunsten des Vernetzungsbeitrages stark zu senken, damit
die Qualitätsförderung und die Förderung der UZL-Arten in erster
Linie mit dem Vernetzungsbeitrag erfolgen können. In diesem Fall
müssen die Beiträge für QI und QII nationale Mindestentschädigun-
gen darstellen.

Bemerkungen zu den einzelnen Kapiteln und Verordnungstexten:
Die Bemerkungen zu den einzelnen Kapiteln und Verordnungstexten

sind, wie gewünscht, in der nachfolgenden Tabelle erfasst worden:
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II. Mitteilung an die Mitglieder des Regierungsrates sowie an die Bau-
direktion, die Bildungsdirektion und die Gesundheitsdirektion.

Vor dem Regierungsrat
Der Staatsschreiber:

Husi


